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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Von men schen le ren zu mey den.
Wit ten berg, M.D.XXij.

Jhe sus
Al len die diß büch le le ßen oder hö ren!
Geb gott gna de vnnd ver standt
Amen.

Ich Mar tin Lu ther hab diß kurtz büch le/ zu trost vnd er red tung der ar men
ge wis sen/ so in klös tern oder stiff ten/ durch men schen ge setz/ ge fan gen li ‐
gen/ la ßen auß ge en. Da mit sie sich rüs ten vnnd ster cken kün den/ durch das
wort got tes zu bes ten in tods nö ten/ vnnd an dern an stös sen. Aber dar ne ben
laß ich wis sen/ die fre chen vn züch ti ge köp fe/ die yr Christ lich we ßenn al ‐
lein da mit auff werf fenn/ das sie/ ey er/ fleysch/ mil ches sen/ nichts beich ‐
ten/ bild stur men kun den rc/ das ich yn hie mit nicht will ge die net ha ben
Denn ich acht sie für die schant pal le üt die das heer lä ger/ von Is ra hel be sud ‐
tel ten/ So doch ge pot ten war dem volck sol che zucht/ dz wem et was nott
war/ solt au ßer dem lä ger ge en/ vnd sein not mit er den ver gra ben. Alßo
müs sen wir auch diß vnsau be re wid hop pen in vn ßerm nest ley den/ biß sie
got eyn mal mo res ler net Ich will di se Christ li che frey heyt nur den ar men
ge fan gen de müt ti gen ge wis sen pre di get ha ben das wo ar me kin der Non nen
oder Münch sind/ die ge ren her auß we ren/ yr ge wis sen be rich ten mü gen/
wwie sie mit got vnnd on ge far erauß ko men/ vnnd sol cher frey heyt
zuchtig lich vnnd Christ lich brau chen kün den. Gott geb dar zu sey ne gna de.

Amen.

Das men schen Le ren zu mey den sind. Grund auß der schri�.
Der erst. Mo ses Deu te ro no mio/ das ist / yym fun� en buch am vier den Ca pi -
tel spricht
Ir solt nicht zu thun zu dem wortt/ das ich euch sa ge/ vnd auch nichts
dauon thon.

Wirt aber ye mand sa gen/ das Mo ses re de von sei nen wort al lein. Denn vber
Mo ses bü cher sind auch vil Propf he ten bü cher vnd dz gantz new tes ta ment
dar zu than. Ant wort: Es ist aber nichts ne wes dar zu than/ son dern eben da ‐
selb/ das in Mo ses bü chern steet/ dz steet in den an dern. Denn die an dern
bü cher thun nichts meer/ denn zey gen die ex em pel/ wye Mo ses wort/ ge hal ‐
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ten oder nicht ge hal ten sey. Vnd wirt woll mit an der ley wor ten vnnd ge ‐
schich ten be schri ben. Es ist aber al les die sel bi ge ey ni ge le re vnd mey nung
Vnd hie ist zu trot zen wi der sie. Das sie in al len bü chern/ au ßer Mo ses bü ‐
chern/ eyn wortt zey gen/ das nicht zu vor in Mo ses buch er fun den werd.
Denn dz ist vn getzweyfflet/ das die gant ze schrifft auff Chris tum al lein ist
ge richt Nu spricht Chris tus Jo an.5. Mo ses hat von mir ge schri ben/ dar umb
ists al les in Mo ses bü chern/ als ym haubt brye/ was in an dern bü chern ist.

Der an der ist Isai as am neun vnd zwent zi gis ten/ vnd der her zeu chet es an
Ma thei.xv.
Diß volck ee ret mich mit sei nen lip pen/ yr hert ze aber ist fer ne von mir
Aber sie die nen mir ver geb lich Das sie le ren/ der men schen le re vnd ge ‐
pott.
Merck das wort Chris ti/ daß erß ver geb li chen deinst he ist got nach men ‐
schen le ren die nen/ denn Chris tus ist nicht drun ckenn noch to richt Vnd auff
sein wort ist al ler din ge zu ba wen/ für al le En gel vnd Crea turn.

Der dri� e ist Der sel bi ge Chris tus/ ymm sel bi gen Ca pi tel Ma thei am xv.
Was zum mund ein ge et/ das macht denn men schen nicht vn reyn/ Son ‐
dern was zum mund auß ge et das macht den men schen vn reyn.

Di ßen auß spruch vnd vr teyll soll man woll fas sen/ den er isst mäch tig/ vnnd
stos set mit ge walt ernyd der al le le re/ brauch/ vnd le ben/ ynn vn der schayd
der spey ßen/ vnnd macht frey al le ge wis sen von al len ge set zen vber speyß
vnnd tranck. Nem lich das es frey ist/ milch/ put ter/ ayer/ kö ße/ fleysch zu
es senn auff al le ta ge/ es sey son tag oder frey tag/ fas ten oder adu ent. Vnd
darff nie mant put ter gelt eyn le gen/ oder brief fe dar zu lö ßen/ Denn es ste het
fest diß worts vnnd treu get nicht. Was zum mun de eyn ge et/ macht den
men schen nicht vn rey ne.
Dar auß vol get zum ers ten/ das er lo gen ist das/ man sa get S Pe ter hab die
fas ten eyn ge setzt. Vnnd sey eyn ge pott der kir chenn/ bey ey ner tod sünd
nicht ayer/ put ter/ milch/ fleysch darenn es senn/ denn S Pe trus oder die kir ‐
che setzt vnnd le ret nichts wi der Chris tum. Vnnd ob sie es the ten we re yn
nicht zu fol gen Nicht das es bö ße sey zu hal ten/ Aber bö ße ist/ eyn nott
vnnd ge pott drauß ma chen/ das doch frey ist/ Vnnd für ge ben es ma che vn ‐
reyn vnnd sey sünd/ das doch Chris tus selbs sagt/ es sey nicht sünd/ vnd
ma che nicht vn reyn.
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Zum an dernn vol get/ das laut ter bu be rey des teuf fels ist das der Bapst/
brief fe ver kaufft vnd lau be gibt/ puit ter/ fleysch rc zu es sen/ so es zu vor
frey ist von Chris to ynn di sem spruch ge ben vnnd er laubt.

Zum drit ten ists auch yr thum vnnd lü gen/ das man golt fast/ ban fast/ Apo ‐
steln vnnd der hey li gen abend fas ten/ nöt tig macht bey ey ner sün den/ als
eyn ge pott der kir chen. denn es stet wi der solchs al les/ diß wort Chris ti Was
zum mund eyn ge et macht den men schen nicht vn reyn Son dern die fas tel sol
frey wil kö rig sein/ der ta ge vnd der spey ße hal b en ewigk lich.
Zum vier den synd die or den S. Be ne dic tus/ Bern har dus/ Char tü ßer/ Vnnd
al le an der/ die da mey den fleysch vnnd des gley chen/ auß nott vnnd ge pott
alß sey es sun de/ wid der Chris tum. Denn yr dinck sa get nicht an ders/ denn
strackts wi der Chris tus mund/ alßo. Was zum mund eyn ge et/ macht vn reyn
Vnnd Chris tus muß yr lüg ner seyn/ da er sa get/ Was zum mundt ein ge et/
macht den men schen nit vn rayn Vnd alßo si he stu/ dz di ßer ey ni ger spruch
Chris ti mäch tig lich ver dampt al le or den vnd geyst lich regy ment Denn so
das nicht vn rayn macht/ das zum mund eyn ge et/ wie viel we ni ger wirt vn ‐
reyn ma chen das an den leib ge legt wirt es sey kut ten/ röck/ hembd/ ho ßen/
schuch/ man tel/ grün/ gel blaw/ rodt/ weyß/ bund wie man will/ des sel bi gen
gley chen auch die stet te/ alß kir chenn/ Cel len/ hauß/ kä mer.

So fol get/ das wer es für sind hellt'/ ob eyn münch au ßer seyns or dens kleyd
gien ge/ vnnd wolts nicht frey seyn las sen der macht Chris tum aber mall
zum lüg ner/ vnd setzt sünd dar auff/ da sie Chris tus abt hut/ vnd spricht/ ya/
da Chris tus neyn sagt. Was synd den nu söl li che Mün che für leyt an ders,
Den die stracks Chris to yn sein an ge sicht sa gen/ du leu gest/ Es ist sünd da/
da du sa gest/ es sey nicht sün de.

Es hilfft nicht, das sie S. Bern. Greg. Fran cis., vnnd meer hey li gen wöl len
auff brin gen. Man muß Chris tum hö ren Was der sa get Wel cher al leyn ist
zum doc tor ge macht vom Va ter auff dem ber ge Tha bor/ da er sprach Ma thei
am si b ent ze hen den. Diß ist meyn lie ber Son an dem ich ain wol ge fal len ha ‐
be/ den hö ret/ Er hat nicht ge sagt Hö rent Bern. Greg. rc. Son dern/ den hö ‐
ret/ den/ den/ den/ mey nen lie ben Son.
Wer waist wie die hey li gen hier in/ ge sün digt oder recht than ha ben Sie ha ‐
bens nicht auß not vnd ge pot ge hal tenn/ ha ben sie es aber auß nott vnnd ge ‐
pot ge hal ten/ so ha ben sie geyr ret/ vnd yn ist nicht zu fol gen/ vnnd Chris tus
zu las sen.
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Diß al les bes tet di get das Chris tus am sel ben ort Ma thei am xv. fol get Was
auß dem mund ge et/ das machtt den men schen vn rayn/ den auß dem mund
ge et von dem hert zen/ böß/ ge dan cken/ bu le rey/ ee bruch/ die be rey/ lü gen/
les te rung re. Solchs macht den men schen vn reynn.

Hie fra gen wir/ so das al lein sünd vnnd vn rein ist/ das auß dem hert zenn ge ‐
het wie hie Chris tus mech tigk lich ör tert vnnd schleust/ wie kann den/ put ‐
ter/ milch/ ayer/ ke ße vn rein ma chen/ das nicht auß dem mund noch hert ‐
zen/ son dern auß den bauch der küe vnd hen nen kompt. Wer hat ye ge se ‐
hen/ fleysch/ plat ten kut ten/ klös tern/ hä rin hembd/ auß dem mund ge en. Es
müs ten die küe sün di gen/ das sie milch/ vnd put ter/ ge ben vnd kel ber tra ‐
gen.
Dar umb ists nicht al lein/ gott les te rung/ vnnd lye gen/ vnnd trie gen Son dern
recht nar ren werck vnnd af fen spils/ al le Mün chen vnd men schen ge setz von
speys sen/ kley dern/ vnd ste ten vnd al lem eu ße r li chem ding.

War ists/ das ye mand kann ein bö ße lust ha benn zu vb ri gem es sen vnd kley ‐
den/ aber dan ge et auss dem hert zen/ vnd kan eben so woll an fi schen als an
fleysch/ an gra wem tuch/ als an rot tem sam met ge sche hen Sum ma Sum ma ‐
rum Chris tus le ü get yn disen wor ten nicht Was zum mund ein get macht
nicht vn rayn. Was aber zum mund auß ge et/ das macht vn rayn.

Wenn aber das war ist/ das solchs nicht vn rayn noch sünd ist/ so man las ‐
sen/ was men schen ge pott ist/ so muß wi de r umb auch nicht reyn noch ver ‐
dienst sein/ wenn manß helt vnd thut/ Sey te mal al lein/ das reyn vnd ver ‐
dienst ist/ das der sünd vnd dem vn ray nen ent ge gen ist/ Dar umb ist ynn al ‐
ler Mün chenn le benn/ we der rayn noch ver dienst/ Das mey net auch der herr
Chris tus/ da er sa get Ma they. xv. Ver geb lich die nen sie mir mit men schen
ge pot ten War umb ver geb lich. Nem lich dar umb Das/ nach las sen kein sünd/
vnd hal ten kain ver dienst ist Son dern al les frey/ Dar umb be trie gen sie sich
sleb/ vnd ma chen ver dienst da key ner ist/ vnnd fürsch ten sich für sün den/
da kei ne ist. Wie der xiii. psalm sagt Sie fürch ten sich da kei ne forcht ist.

Der vier de is S. Pau lus ynn der ers ten Epis tel zu Ti mo theo am vier den.
Der geyst da get kler lich Das inn letz ten zey ten et lich wer den vom glau ‐
ben tret ten vnd ach ten auff die yr ri gen geys te vnd le ren der teuf fell.
Durch die falsch re der ynn gleyss ne rey/ vnd die eyn brand mal ha ben yn
yrem ge wis sen Vnd ver pi e ten ee lich zu wer den/ vnd zu mey den die
spey ße/ die gott ge schaf fen hatt zu ne men mit danck sa gung den gleu bi ‐
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gen/ vnd de nen/ die die war hayt er ken net ha ben. Denn es wirt ge hey li ‐
get/ durch das wort got tes vnd ge pett Wenn du solchs den brü dern für ‐
le gest/ so wir stu eyn gu ter pre di ger Chris ti sein/ auf fer zo gen/ mit wor ‐
ten des glau bens vnd gu ter le re/ die du er lan get hast. Der vn ge wey he ten
aber vnd alt vett li sche fa beln ent schla he dich.

O Woll eyn don ner vnd wet ter ist das/ ver al le men schen werck/ le ren/ vnd
or den Auffs erst/ wenn sie rhu men yr dinck kom vom Bapst vnnd hey li gen
Ve tern Was wirtt Chris tus darv ber rich tenn Wirtt er nicht al so sa genn. Pau ‐
lus mein Apo stel/ ist meyn au ße r we let rüst zeug/ wie Lu cas schrey bett yn
den Apo stel ge schich ten am neun den War umb habt ir den sein wort nicht
las sen meer gel ten/ denn des Bapst vnnd der Vet ter/ die ir nicht wis set wes
rüst zeug sie seind Wie wer den sie da bes teen.
Auffs an der/ fra gen wyr sie/ ob nicht/ put ter/ ey er/ fleysch/ milch/ vnnd al le
speyß/ die sie mey den an den fast ta gen vnd in den or den/ gott ge schaf fen
ha be/ vnd got tes gu te crea tur sind. Nun/ so ists ge wiß/ das sie die seind/ von
de nen hie Pau lus sagt das sie ver pi e ten die spey ße die got ge schaf fen vnd
den gleu bi gen zu brau chen ge ben hat/ Vnd ver pi e ten den eel li chen stand
dar zu Al so/ das sie nicht für vber kun den/ di ser spruch trifft vnnd mey net
sie. Nu last se hen/ was Pau lus von in helt vnd wie er sie ta delt.

Zum ers ten/ seind sie ab tret ten vom glau ben/ den es we re vn müg lich dz sie
sol che le re vnd werck auff rich ten wen sie nicht da durch ge dech ten frum zu
sein vnd se lig zu wer den.

Sol cher wan aber ist schon eyn ge wiß zey chen/ das sie vom glau ben sind
ab trün nig wor den/ Seyt te mal al leyn der glau be das thun soll/ dz sie an den
wer cken su chen/ wie offt ge sagt ist.
Zum an dern/ ach ten sie auff yr ri ge geys ter. Er spricht nicht auff yr ri ge men ‐
schenn/ schon dern auff yr ri ge geys ter/ das synd die da geyst lich ding für ge ‐
ben/ vnd geyst lich sich heys sen las sen/ vnnd yr we ßen soll auß dem geyst
vnnd ynn dem geyst seyn. Weyll sie nu glaubloß sind/ ists nicht müg lich/
das sie nicht yr ren sol ten ynn geyst li chen sa chen. Dar umb fol get es feyn
auff ey n an der/ Ab tret ten vom glau ben vnnd fol gen dem yr thum ym geyst.

Zum drit ten/ yr le re nen net er te üf fels le ren/ das muß auch fol genn/ wa glau ‐
be vnnd der wa re geyst nicht ist/ da gibt der te üf fell eyn den yr ri gen geys ten
vnd fü ret sie mit hübsch ge fer be ten le ren vnnd wer cken/ das sie sich dun ‐
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cken las sen/ sie sind zu mall geyst lich. Aber weyll die le re nicht auß der
schrifft fle üs set/ kan sie nie mant an ders denn des te üf fels sein.

Zum vier den/ sind sie falsch re der/ denn sie fü ren vnnd zwin gen auch zu
weyl len/ die hey li ge schrifft/ vnnd der Vet ter spruch/ auff yre le re/ Wie wir
teg lich an ynn se hen. Aber das ist falsch vnnd er lo genn Seyt te mal die
schrifft auffs hö hest wi der sie ist.
Zum funf f ten/ ists ey tell gleys se ne rey Das ist war/ vnnd darff key ner glo ‐
ßen/ denn al les yr we ßen ist nur eyn scheynn vnd gleys sen/ ymm eu ße r li ‐
chem wan del der spey ße vnd klay der.

Zum sechs ten/ ha ben sie ein brand mall in yrem ge wis sen das ist/ ein vn na ‐
tur lich ge wis senn/ denn da keyn ne sünd vnnd ge wis sen ist/ da ma chenn sie
sünd vnnd ge wis senn/ wie obenn ge sagt ist/ gleych wie eyn brand nar be ein
vn na tur lich mal ist am ley be.

Zum si bennd/ Ver pi e ten sie die Ee/ da mit/ das sie sol chen stand auff rich ten/
der on Ee sein soll/ wie wir se henn bey de an Pfaf fen vnnd Mün chen Dar ‐
umb si che hie das vr tayll got tes vber sol che le re vnnd sten de/ das es te üf fels
le ren/ yr ri ge le renn/ fal sche le ren/ vn glau bi ge le ren/ gleyß nischs le ren/ sind
Hylff gott/ wer will dar in nen blei benn/ wenn got selb solch vr tayll fel let.
Was hilffs/ das du tau ßend ge lübt vnd ay de than het test auf säl li che le renn/
Ja ye her ter das ge lübt ist/ ye meer es zu reys sen ist/ weyll es auff te üf fels
le ren wi der got ge sche hen ist.
Aber si he zu/ wie feyn dre hen sie sich auß/ vnd wen den di ßen spruch von
sich/ sa gen er gee sie nichts an/ son dern die Ta cia ner die ket zer/ die den Ee ‐
li chen stand al ler ding ver damp ten.

Aber Pau lus sa get hie nicht von denn/ die denn Ee standt ver damnen. Son ‐
dern die yn ver pi e tenn/ vmb gleys se ne rey wil len/ das sie geyst lich sein wöl ‐
len/ Es sey aber al so/ das S. Pau lus wi der die Ta cia ner re de. Wenn aber der
Bapst thut das die Ta cia ner thät ten/ war umb solts nicht auch auff ynn ge sagt
seyn/ Es sey Ta cia ner oder Bapst/ so seynd sie hie trof fen/ die die ee ver pi e ‐
ten. Die wort Pau li/ ver damnen das werck on vn der schayd der per son. Wer
die ee ver peutt/ der ist des teuf fels Jun ger vnnd Apo stel/ wie die wortt kler ‐
li chenn laut ten. Weyll denn das der Bapst thut/ So muß er des teuf fels Jun ‐
ger seyn mit al len den sei nen/ oder Sanct Pau lus muß lie gen.



8

Zum ach ten ver pi e ten sie spey ße die gott ge schaf fen hatt/ Da si he stu aber
mal/ das men schen le re/ dem teuf fel/ ge zey gentt wer den von gott selbs
durch denn mund Pau li Was wil tu grös sers vnnd grew li chers hö ren von
men schen le ren. Denn das es ab trün nig ding ist/ vom glau ben/ yr rig/ falsch/
teuf fe lisch/ gleyß ne risch. Wel chen di ßer spruch nicht gnug ist/ Was mag
denn gnug seyn. Ist aber die le re von spey ße ver pi e tenn teuf fe lich vnnd vn ‐
christ lich so wirt die von den kley dern/ plat ten/ stet ten vnd al lem eu ßern
wan dell/ eben so woll teuff lisch vnd vn christ lich sein.

Aber hie dre hen sie sich aber mal auß/ sa gen S. Pau lus re de von den Ma ni ‐
cheer Da fra gen wir nichts nach S. Pau lus re det von den spey ße ver pi e ten/
das thut der Bapst mit denn sey nen/ er sey eyn Ma ni cheer oder Ta cia ner/
Pau lus sagt vom werck/ das wir am Bapst se henn/ Dar umb kün den wir denn
spruch nicht von ym wen denn. Wenn heut oder mor gen eyn an dern auff
stund vnnd ver putt auch die spey ße/ solts dar umb nicht von ym ge sagt seyn/
ob er keynn Ma ni cheer we re. Mit der wey ße/ mocht man frey thunn/ was
Pau lus hie ver peut/ vnnd sa genn es tref fe vnß nicht/ son dern die al ten Mai ‐
cheer Nicht al so Ist der Bapst nicht eyn Ma ni cheer mit sey nen Mün chen
vnd Pfaf fen/ das laß ich seyn Ich sa ge aber gleych woll/ das er thut vnd le ret
wi der S. Pau lus le re/ al so fast als keyn Ma ni cheer.
Zum neun den/ sind sie vnn dan ck bar/ den got hat die spey ße ge schaf fen
(spricht hie S. Pau lus) das man sie mit danck sa gung emp fahen soll Das
schla hen sie auß/ auff das sie ya nicht danck bar seyn müs sen got tes güt tig ‐
keyt Das macht sie sind nicht gleu big noch er ken net ha ben die war heyt
nicht/ den Pau lus spricht/ den gleu bi gen vnd denn die er ken net ha ben die
war heyt sind sie ge ben zu brau chen mit danck sa gung Sind sie aber vng leu ‐
big vnd er ke nen die war heyt nicht/ wie sie hie S. Pau lus schilt/ So sind sie
ge wiß lich hay den/ vn chris ten/ blind vnd vn wey ße/ Das heyst/ mein ich ye/
den Bapst/ Pfaf fen/ Mün che lo ben.

Zum ze hen denn/ sind sie/bö ße sched li che pre di ger von ynn ge tadt telt Denn
er spricht hie Ti mo the us sey eyn gu ter pre di ger/ mit wor ten des glau bens
vnd gu ter le re auf fer zo gen/ Wo er solchs für hal te den brü dern/ So müs sen
ye die wi de r umb bö ße pre di ger vnd mit wor ten des vn glau bens vnd bö ßer
le re auf fer zo gen seyn/ die das wi der spil le ren.

Zum Eylff ten/ nen net er solch le re/ vn ge wey he te/ Allt vet tel sche mer lin Ist
das nicht ner lich ge redt Die gros sen le rer gen mit mer lin vmb/ da die all ten
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vet teln hyn der dem of fenn von klaf fen/ vnnd ist vn ge wey het/ vn geyst lich/
vn hey lig/ ge schwetz/ so doch sie eyt tel hey li kayt drauß ma chen Wer hat nu
men schen le re ye ge hö ret so grew lich auff al le wey ße tadt eln.

Das ist/ ab tri nig/ vng leu big/ vn christ lich/ heyd nisch/ yr rig/ te üf fe lich/
falsch/ gleyss ne risch/ ver seer lich/ am ge wis sen/ vn dan ck bar/ wi der die eer
vnd go tes Crea tur/ sched lich fa beln vnd alt vet telsch ge schwetz sind. Fle üch
wer flye hen kan auß di ßem vr teyl got tes.

Der fun�  ist aber mal S. Pau lus zu den Co loss zern ann dem an dern Ca pi tel
Last euch nye mandt ge wis sen ma chen vber der spey ße oder vber dem
dranck/ oder vber eyns teylls tag/ die da fest/ oder new mon den oder
Sabt her sind. Welchs ist der schat ten des zu kunf f ti gen. Der leyb ist
aber in Chris to Las te ich nie mand dz zill ver ru cken/ der auß ey ge ner
wal eyn her get in de mut vnd geyst lig keyt der En gel des er keinß nie ge ‐
se hen hat/ vmb sunst auff ge bla ßen yn sey nem fläysch li chen synn. Vnd
helt sich nicht am haubt auß wel chen der gantz leyb durch die ge leng
vnnd fü gen/ handrey chung ent fa het vnd sich an ey n an der an thelt/ vnd
al so wechst yn ey ne grös se die got gibt/ SO yr den nu mit Chris to ge ‐
stor ben seyt/ von den ele men ten der welt Was last yr euch/ als le be tet
yr/ mit sat zung ge wis sen ma chen/ Die da sa gen. Dan sol tu nicht an rürn/
das sol tu we der es sen noch trin cken/ das sol tu nicht an le gen (welchs
doch al les sich vn der han den ver ze ret) nach den men schen ge pot ten vnd
le ren/ die eyn scheyn ha ben der weyß heyt/ durch sel ber we le te geyst lig ‐
keyt vnd de mut Vnd durch das sie des ley bes nicht ver scho nen/ vnd nu
das fleysch nicht kost wen den zu sey ner not durfft.

Re det hie S. Pau lus auch von den Ma ni cheer oder Ta cia ner Oder kan man
hie für/ die Pa pis ten ent schul di gen. Er re det ya wi der die/ so die ge wis sen
fan gen mit men schen le ren/ vnd ma chen ge wis sen vber der speyß/ tranck/
klay der/ ta ge/ vnd al len wz eu ße r lich ist/ welch man nicht leug ken kan/ Das
der Bapst/ stifft/ vnd klös ter thun/ mit yren re geln vnd sta tu ten/ da sie we ren
nicht fleysch/ ey er/ put ter/ es sen/ ge mey ne vnd son der ba re klay der tra gen
Nu stet hie Pau lus vnd spricht Auffs erst Last euch keyn ge wis sen ma chenn/
rich ten/ vr teyl len oder ver damnen/ yn der spey ße/ tranck/ kleyd/ ta ge Was
ist das ge sagt. Denn seyt kei ne Pfaf fen noch Mün che/ vnd halt des Bapsts
gset ze ya nicht/ glaubt ym auch nicht/ das es sünnd oder ge wis sen say/ was
er für sünd auff gibt/ Si he/ alßo ge peut gott durch Pau lum Des Bapst vnd der
klös ter ge setz/ ver ach ten/ vnd frey zu hal ten/ das sie nicht die ge wis sen fan ‐
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gen. Das ist ye so viel gsagt/ wer det nicht Münch noch Pfaf fen vnnd es es
wor den ist/ der ke re wi der/ oder hal te sol che ding frey vnd on nott des ge ‐
wis sens.

Vnnd wie wol ditz von den Ju den ge sagt ist/ die nach denn ge setz Mo si
solchs hiel ten Denn er spricht/ Solchs sey der schat ten vnnd fi gur ge w ßen
des zu kunf f ti gen. Der lebt aber selbs ist yn Chris to. So gilts doch vill meer
wi der des Bapst vnd der Mün che sat zung/ den so das auff hö ret/ dz gott ge ‐
satzt hat vnd soll nicht meer die ge wis sen bin den Wie vill mer soll von
men schen nichts auffsatzt noch ge hal ten wer den/ das die ge wis sen pin de
Auch wirt weyt ter her nach fol gen/ von denn laut ter men schen ge set zen.
Nem lich
Auffs an der spricht er. Last euch nicht das zill ver ru cken oder ne ben laufft
zu rich ten nach dem kleynodt. Was ist das an ders/ den vom glau benn/ der
da ist al leyn der ey ni ge rech ter weg zum kleynodt der se li keyt zur lauf fen/
auff die werck für ren/ vnnd durch an de re/ we ge gen hy mel stre ben/ vnd für ‐
ge ben das sey die ban zum kleynodt/ wie den die or den vnnd Bapsts le ren
thun Was ge ben sie aber für we ge für. Hö re zu.

Auffs dritt Spricht er/ ynn sel ber we le ter de mut vnd geyst lig kayt der En gel/
wie het er die or den baß kund tref fen/ Ists nicht alßo Das der Bapst vnd sie/
al le yr gep ler re von yrem ge horß am trey ben/ das soll die ed list tu gent sey
das ist die thü re geyst li che de mut der Pa pis ten. Aber wer hat sie ge pot ten
Sie sel ber ha ben sie er fun den vnd er we let/ sich selb zu ver fü ren. Denn da ‐
mit ha ben sie sich selb auß zo gen/ auß der ge mei nen de mut vnd ge horß am/
die got ge pot ten hat das ein yet li cher dem an dern sich de mü ti gen vnnd vn ‐
der thun soll. Sie aber sind key nem men schen auff er den vn derthan Son dern
gantz auß zo gen/ vnd ha ben eyn ey gen ge horß am vnnd de mut an ge richt/
nach yren sta tu ten. Noch ge ben sie für/ yrer ge harß am sey vber mens lich/
vol kom lich vnnd gleych En ge lisch/ So keyn vn ge hor sa mer vn de müt ti ger
volck auff er den ist/ den sie.

Des sel bi gen gley chen/ ha ben sie auch ge leubt der ke ü scheyt vnnd ar mut/
sind nicht ynn ar bayt wie an dern men schenn/ ßon dern/ wie die En gel ym
hy mel/ lo ben vnnd die nen sie gott tag vnd nacht Vnnd kurtz lich yr le ben ist
hym lisch/ so doch keyn grew li cher vn ke ü scheyt/ keyn grös ser reych tum/
keyn vn an dech ti ger hert zen/ keyn ver stock ter volck auff er den ist/ denn yn
dem geyst li chenn stand/ wie ye der man si het/ noch fü ren sie al le wellt von
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der ban auff den ne ben gang/ mit yrem selb er well tem schön nen geyst li chen
eng li schen le ben. Diß al les main ich sey ya nicht von Ju den noch von den
Ma ni cheer ge sagt son dern/ von den Pa pis ten/ das zey gen die werck.

Auffs vier de/ spricht er Er trett eyn her. ynn sol cher geyst lig keyt/ vnd in
dem/ das er nie ge se henn hat Das ist/ das al ler er gest an men schen le ren vnd
le ben/ dz es on grund vnd ex em pel der schrifft get/ Vnnd sie nicht wis sen
mü gen/ was sie thond/ obs gut oder bö ße sey. Den al ler yrer wan del stet
auff aben teu er Das wen du sie fra gest/ ob sie ge wiß seyen/ das ir ding für
got ge nem sey so spre chen sie/ sie wis sens nicht/ sie müs sens wa gen auff
eyn aben teur/ ge radts/ so ge radts/ Vnd müs sen das auch al so sa gen Seyt mal
sie on glau benn sind Wel cher al leyn vnß ge wiß ma che/ das al le vn ser we ‐
ßen got ge fal let/ nicht aus ver dienst/ son dern auß gna denn Alßo ist all ir de ‐
mut/ ge horß am/ vnd gantz geyst li cheyt wen sie gleych am bes ten ist/ vn ge ‐
wiß vnd ver lo renn.
Auffs funf ft/ vmb sonst bla ßen sie sich auff/ das ist/ sie ha bens nicht vr sach/
den ob sie wol vn ge wiß/ vng leu bisch/ vnnd eyt tel ver dam lich we ßen fü ren/
de nocht türf fenn sie sich auff bla ßen vnd für ge ben yr meßen sey das bes te
vnd al lein der rech te weeg/ das al ler an der le ben för in stin cket vnnd nichs
ist/ aber söl chen auff ge bla ßen fläysch li chen syn se hen noch emp fin den sie
nicht/ fur gros ser En ge li scher de mut vnd ge horß am. O der frucht mensch li ‐
cher le re.

Auffs sechst/ hal ten sie sich nicht am haubt Chris to/ denn es ist vn müg lich/
das men schen le re vnnd Chris tus soll ten ey nes sein. Es muß ey nes das an ‐
der auff he benn. Tröst sich das ge wis sen auff Chris tus/ so muß der trost auff
werck vnnd le re fal len/ Tröst sichs auff werck/ so muß Chris tus fal len. Es
mag vnd kan das hertz nicht auff zwayer ley grund sich ba wen Ey ner muß
ver las sen wer den. Nu se hen wir/ das der Pa pis ten gant zer trost auff yrem
we ßen stet. Denn wo er nicht dar auff stun de/ so ach ten sie seyn nicht/ vnd
lies sen es fa ren oder brauch ten seyn frey/ wie vnd wen sie woll ten.

Wenn nu keyn an der vn glück an men schen le ren we re/ so we re ley der di ßes
als zu groß/ das man muß Chris tum drob ver las sen/ vnd das haubt ver lie ren/
vnd das hertz auff sol chen gre wel ba wen Dar umb nen net S. Pe trus/ die or ‐
den/ greu lich vnd spricht Es sind sec ten der ver dam nis/ die Chris tum ver ‐
leu cken. vnd sa get yn der an dern Epis tel ym an der Ca pi tel al so Es wer den
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vn der euch ko men fal sche le rer/ die da ne benn eyn fü ren wer den sec te nder
ver dam nis Vnnd den herrn/ der sie er kaufft hat/ ver leu cken.

Auffs sie bendt/ Ists klar gnug wie er mit den wor ten vn ser geyst li che mey ‐
net/ da er spricht/ so yr mit Chris to ge stor ben seyt Was las set yr euch mit
sat zun gen ge wis sen ma chenn.
Nem lich das sol tu nicht an rü ren/ das sol tu nicht es sen das osl tu nicht tra gen
rc. Wer kan hie leu cken/ das gott durch S Pau lus ver peut/ al le men schen le ‐
re zu le ren vnnd zu hö ren so fer ne sie das ge wis sen nöt ti gen Wel cher kan
den nu mit gu tem ge wis sen Ein Münch/ Pfaff oder vn der den Bapst sein Sie
müs sen ye be ken nen/ das yre ge wis sen/ mit sol chen ge set zen ge fan gen sind
Al so si he stu/ wol ein mäch ti ger spruch diß ist. wi der al le men schenn le re/
das er schreck lich zu hö renn ist/ das sie Chris tum das haubt las sen/ den
glau ben ver leu cken/ vnd alßo hay den wer den müs sen/ so sie doch mai nen/
die wellt stet auff yrer hey lig kayt.

Der sechst ist aber mal Pau lus/ zu den Ga la tern am ers ten Ca pi tel vnnd
spricht
So auch wir selbs/ oder eyn en gel vom hy mel euch ver kün di get vber
das/ wir euch ver kün di get ha ben/ das sey eyn bann. Vnnd wie wyr ge ‐
sagt ha ben/ so sa ge ich noch eyn mal. So ye mand euch ver kün di get vber
das yr en pfan gen habt/ da sey eyn bann.

Hie hö re stu eyn vr teyl got tes vber Bapst/ vnd al le men schen le re/ das sie ym
bann sind. Nu ist di ßer bann/ nicht wie des Bapsts bann Son dern ewig/ vnnd
son dert/ von gott/ von Chris to/ von al ler se lig keyt/ vnnd von al lem gut/
vnnd macht des teuf fels ge no ßen O Wie eyn grew lich vr teyl ist das.
Nu si he/ ob nicht Bapst/ Pfaf fen vnd Mün chen ver kün di get vnnd le ren an ‐
ders vnd vber das von Chris to vnnd sei nen Apo steln ge le ret ist/ wie oben
ge sagt/ dz Chris tus le rett Was zum mund eyn get/ macht den men schen nicht
vn rayn Da wi der vnnd vber/ spricht Bapst/ Pfaf fen vnnd Münch Du leu gest
Chris to/ was du sa gest. Denn fleysch es sen macht ey nen Car t hü ßer vn reyn
vnd ver dampt yn/ al so auch der or den gley chen Si he/ heyst das nicht/
stracks Chris tum ynß maul schla hen/ lü gen straf fen/ vnd les tern/ vnd an ders
le ren den er ge le ret hat.

Dar umb ist das vr teyl recht/ das sie ewi ges ban nes/ alß die got tes les te rer/
ver vr teyl let vnnd ver dampt wer den/ inn yrer gros sen hey lig keyt.
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Der sie bendt ist aber mal Pau lus zu Ti to vnd spricht am ers ten Ca pi tel.
Le re sie/ das sie nicht ach ten auff Ju di sche fa beln vnnd men schen ge ‐
pott/ die ab wen den die war heyt.

Si he do/ das ist eyn strack ge pott/ man sol le schlecht nicht ach ten der men ‐
schen ge pott Lie ber ist das nicht hel le gnug.
Vnnd gibt vr sach Sie ab wen den die war heytt/ spricht er denn wie auch
obenn ist ge sagt. Eyn hertz kann nicht zugleych auff Chris tum sich ver las ‐
sen vnnd auff men schen le ren oder werck. Dar umb so bald man auff men ‐
schen le re fel let so wen det man sich von der war hayt vnnd acht yr nicht Wi ‐
de r umb wer auff Chris tum sich trös tet/ der kan men schen ge pott vnd werck
nicht ach ten.

Nu si he zu/ wel chenn bann du am meys ten fürch ten sollt Der Bapst vnnd
die sey nen werf fen dich fern hyn der die hell so du yr ge pott nicht ach test.
Vnnd Chris tus ge puet dir/ Du sollt sie nicht ach ten/ bey sey nem bann/ den ‐
cke nu wel chem du fol gen willt.

Der acht ist Pe trus/ yn der an dern Epis tel am an dern Ca pi tel vnnd spricht.
Es wer den fal sche le rer vn der euch ko men/ die da ne ben eyn fü ren sec ‐
ten der ver dam nis. Vnnd den herrn der sie er kaufft hat ver leu cken/
durch wel che der weg der war hayt wirt ver les tertt wer den. Vnnd mit
er dich ten wor ten durch geytz wer den sie vmb euch hand tie ren.
Si he da/ die or den vnnd stifft sind sec ten der ver dam nis/ wo her da her/ das
sie Chris tum ver leu cken/ vnnd ver les tern den weg des glau bens Wo mit da ‐
mit/ Chris tus spricht Es sey kein sünd noch ge rech tig keyt/ in essn trin cken
kley den stet ten vnd men schen wer cken. Das straf fen sie/ le ren vnd le ben/ es
sey sünd vnnd ge rech tig keyt dar i nen/ so muß Chris tus lie gen/ ver leu cket
vnd ver les tertt sein/ mit sey ner le re vnd glau ben.

Noch gend/ sie mit er tich ten wor ten vmb/ vnnd ge ben ge horß am/ ke ü ‐
scheyt/ got tes dienst für aber nur auß geytz da mit sie vmb vns hand ti ren.
biß das sie al ler wellt gü ter zu sich bracht ha benn/ alßo die da ye der man
gen hy mel mit yrem got tes dienst helf fenn wöl len. Dar umb sind es vnnd
bley ben sec ten der ver dam nis vnnd got tes les te rung.

Der neun de ist aber mal Chris tus Ma thei am vier vnd zwent zigs ten vnnd
spricht.
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So euch denn ye mand wirt sa gen Si he hie ist Chris tus/ oder hie/ so
glaubt nicht/ Denn es wer den auffs teen falsch Chris ten vnnd fal sche
Prof he ten/ vnnd ge ben gros se zey chen vnd wun der/ das auch/ so es
müg lich ist/ die ua ße r we le ten yr ren wer den Se het da ich habs euch zu
vor ge sagt Wenn sie nun zu euch sa gen Si he da/ er ist ynn der wüs ten/
so ge et nicht hy nauß Si he da/ yn den kel lern/ so glaubts nicht.

Sa ge/ wie kan eyn Münch se lig wer den.
Er bin det ye sei ne se li kayt an ey ne stett/ vnnd spricht. hie ist mir Chris tus/
wenn ich hie nicht bli be/ so we re ich ver lo renn. Chris tus aber spricht neyn/
ich bin nicht hie/ Wer wil die bey de eyns ma chen. Dar umb ists klar/ auß di ‐
sem wort Chris ti/ das al le le re/ die das ge wis sen an ste te bin den/ sind wi der
Chris tum Last er aber das ge wis senn nicht ann stet te bin den/ so last ers
auch nicht an speyß/ kley der/ ge per de vnd al les eu ße r lich bin den Das keyn
zweyf fel ist/ Di ßer spruch re de vom Bapst vnd sei nen geyst li chen Vnd
Chris tus selbs hie ab so luirt vnd eu ße ret al le Pfaf fen/ vnd Münch/ yn dem/
das er ver dampt al le or den vnd klös ter Vnd spricht Glaubt nicht/ get nicht
hyn rc.

Eben die mey nung sa get er auch Lu ce am sie bent ze hen den Das reych got ‐
tes/ kompt nicht mit eu ße r li chen ge per den. Vnd man wirt nicht sa genn Si he/
hie ists/ Si he da ists. Den ne se het da/ das reych got tes ist yn wen dig ynn
euch. Ist dz nicht auch klar gnug. Nu kün den ye men schen le re nichts an ‐
ders/ denn eu ße r lich ding or den/ weyl denn go tes reych nicht eu ße r lich ding
ist/ so müs senn sie seyn fe l enn/ vnnd yr ren/ bay de le rer vnnd schü ler.

Es hilffts sie auch nichts/ das sie sa gen Hey li ge Ve ter ha ben die or den ge fü ‐
ret. Denn Chris tus hatt den be helff schonn vmb stos sen/ die weyll er spricht.
Die au ße r we le ten möch tenn ver fü ret wer denn/ das ist/ sie wer den yr ren/
aber nicht drin nen bley ben. Was we re es sonst für ayn son der groß yr thum.
Wenn die au ße r we le ten nicht yr re ten/ Es sey nu der hey li gen le re vnnd ex ‐
em pell wie es sey/ so sind Chris tus wortt ge wiß vnd klar. Dem müs sen wir
fol gen/ vnnd nicht dem hey li genn der el re vnd werck vn ge wiß sind/ Es stet
fest/ Das er spricht Das reych got tes ste het hyn nen euch/ vnd nicht eu ßer
euch hie oder da.

Der ze hend ist Sa lo mon am Dreys si gis ten in sey nen sprü chen.
Al le wort got tes sind durch fe wret/ vnd eyn schildt al len/ Die drauff sich
ver trös ten. Set ze nichs zu sey nen wort ten/ auff das er dich nicht straf fe/
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vnd wer dest lü gen haff tig er fun den.

Das sey der be schluß auff diß mal/ Den es ist noch vill mer yn den Prof phe ‐
ten Son der lich yn Je re mie. Dauon ich yn der beycht ge schri ben So schleust
hie Sa lo mon/ das er eyn lü gen haff ti ger ist Der et was zu setzt den wort ten
got tes Denn es soll nur go tes wort vnß le ren Wie Chri stu spricht Ma thei am
drey vnnd zwent zigs ten.
Last euch nicht mays ter Heys sen. Ein mays ter ist in euch Chri stu.

Amen da bleybs bey.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Von men schen le ren zu mey den.

Das men schen Le ren zu mey den sind. Grund auß der
schrifft.

Der erst. Mo ses Deu te ro no mio/ das ist / yym funf ten
buch am vier den Ca pi tel spricht
Der an der ist Isai as am neun vnd zwent zi gis ten/ vnd
der her zeu chet es an Ma thei.xv.
Der drit te ist Der sel bi ge Chris tus/ ymm sel bi gen Ca pi -
tel Ma thei am xv.
Der vier de is S. Pau lus ynn der ers ten Epis tel zu Ti mo -
theo am vier den.
Der funf ft ist aber mal S. Pau lus zu den Co loss zern ann
dem an dern Ca pi tel
Der sechst ist aber mal Pau lus/ zu den Ga la tern am
ers ten Ca pi tel vnnd spricht
Der sie bendt ist aber mal Pau lus zu Ti to vnd spricht am
ers ten Ca pi tel.
Der acht ist Pe trus/ yn der an dern Epis tel am an dern
Ca pi tel vnnd spricht.
Der neun de ist aber mal Chris tus Ma thei am vier vnd
zwent zigs ten vnnd spricht.
Der ze hend ist Sa lo mon am Dreys si gis ten in sey nen
sprü chen.

Quel len:
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